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Kurze TagesLberficht
Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau ist durch die Arbeit -

„ hmer angenommen worden.
Die drei Entwaffnungsnoten der Botschafterkonferenz

solle« nach einer llebereinkunst zwischen Berlin und Paris
nicht veröffentlicht werden.

Frankreich ud England haben sich verständigt » die spa¬
nischen Forderungen hinsichtlich des Tangergebietes wäh¬
rend der Völkerbundstagung nicht zur Besprechung zuzu-
lasse».

Rach der Pariser Presse werden die Aussichten für di«
Kölkerbundstagung sehr trübe beurteilt . Briand soll von
Poincare Richtlinien für Genf erhalten . Das läßt noch aus
allerhand Schwierigkeiten schlichen.

Die Berner Kirchenkonserenzbefähle sich mit der Kriegs¬
schuldfrage und beschlob die Errichtung eines christlich-sozia¬
len Forschungsinstituts .

In Nürnberg fand , von vaterländischen Verbänden ver¬
anstaltet» am Samstag und Sonntag ein gröberer Gedenk¬
tag für Heer und Marine statt » an dem auch bedeutend«
Heerführer der alte » Armee sich beteiligten .

MihtzMWr ous bem fernen SN
Aus Japan kommt eine seltsame Kunde . Ein Vertreter

/ des dortigen Auswärtigen Amtes hat kürzlich mitgeteilt »
Kch Japan seine gesamte bisherige Auswanderungspolitik
«ngestohcn habe. Man werde sich in Zukunft im wesent¬
lichen auf die innere Kolonisation beschränken und das
Exportgeschäft entwickeln. Das bedeutet nicht mehr und
nicht weniger, als daß Japan künftighin allen Schwierig¬
keiten , denen es bisher mit seiner Auswanderungspolitik ,
vor allem in den Vereinigten Staaten , in zweiter Linie
aber auch in Australien begegnete, aus dem Wege gehen
will. In aller Erinnerung sind ja noch die scharfen Kontro¬
versen zwischen Amerika und Japan , als die Vereinigten
Staaten der starken japanischen Einwanderung in Kalifor¬
nien durch ein Zuwanderungsverbot , das besonders für
Alien zugeschnitten war . einen Riegel vorschoben . Damals
stieg die Erregung in Tokio , in Kobe und anderen großen
Sammelplätzen der japanischen Auswanderung bis zur
Siedehitze, und nur mit Mühe gelang es den dortigen Po -

, lizeiorganen, schwere Ausschreitungen gegen die diploma¬
tischen Vertretungen Amerikas zu verhindern . Die schweren
Erdbebenkatastrophen, von denen das ostasiatische Jnselreich
dann in der Folgezeit mehrfach heimgesucht wurde, haben
die politische Blickrichtung des japanischen Volkes zunächst
wieder mehr nach innen gewendet, wo es galt , Zerstörtes
wieder neu aufzubauen . Geblieben ist aber nach wie vor die
schwerwiegende Frage , wo Japan künftig mit seinem außer¬
ordentlichen Bcvollerungsüberschuß bleiben soll. ^
l Die oben erwähnte Erklärung des japanischen Auswär¬
tigen Amtes kommt nicht von ungefähr . Sie wird zweifel¬
los sehr wesentlich mitreranlaßt durch die machtpolitijchen
Diskussionen, die im Verfolg der Abrüstungskonferenz in
Genf zwischen den großen Seemächten des Stillen Ozeans,
also den Vereinigten Staaten , Japan und England ein¬
gesetzt haben. Die kürzliche Rede Kellogs war der erste
große Beitrag hierzu , der für die Öffentlichkeit bestimmt
war , die jetzige Erklärung des japanischen Außenministeri¬
ums ist offensichtlich die Erwiderung darauf . Japan will
damit zweifellos zu erkennen geben, daß es sich in dem
machtpolitischen Rivalitätenkampf um die Vorherrschaft im
Pazific in die zweite Linie zurückziehen will. Man legt
offenkundig in Tokio den größten Wert darauf , den ber¬
einigten Staaten zu beweisen, wieviel Japan an guten Be¬
ziehungen zu Washington liegt . Diese Haltung muß zunächst
nach der außerordentlichen Spannung , die zwischen den pa¬
zifischen Mächten noch vor wenigen Jahren bestand, seltsam
anmuten . Es ist aber zu bedenken , daß Japan erstens durch
die furchtbaren Naturereignisse politisch und wirtschaftlich
Zurzeit sehr stark geschwächt ist , und daß es zweitens sich
>mt dem Erlöschen des englisch-japanischen Bündnisses in
Mner nicht ungefährlichen Isolierung befindet. Man mag
^ elleicht in Tokio an das deutsche Beispiel denken , das ja
m der Tat für alle Weltmächte eine ernste Warnung be¬
deutet . Auch Deutschland war 1914 so gut wie völlig iso-
' iErt, und seine Verbündeten waren lediglich Staaten zwei¬
en und dritten Ranges , die im Konzert der Mächte keine"

-olle spielten.
Ob es Japan gelingt , den Streit um die Vormacht im

dstZifischen Ozean oder, sagen wir richtiger, überhaupt um
m Vorherrschaft in den Weltmeeren auf die beiden anderen

«Eohen Rivalen , England und Nordamerika , zu beschränken ,
llEht allerdings noch dahin . Die innere Kolonisation Ja -
dans und die Intensivierung seiner Exportindustrie bedeu -

«n auf längere Sicht kerne geringere Gefahr für die Ver-
« Aten Staaten als der augenblickliche Zustand . Die Be-
u vlung von Hokkaido, Formosa und anderer Besitzungen

hat natürliche , sehr eng umrissene Grenzen . Japan
läuk - - im wahrsten Sinne des Wortes zwangs-

ng in wachsenden ! Tempo industrialisieren müssen , um

lernen Bevoirerungsuverjchutz ernähren zu können. Das be¬
deutet aber , daß es der schärfste Konkurrent Amerikas auf
dem ostasiatisch .>n Absatzmarkt sein wird . Bereits jetzt haben
japanische Unternehmer , begünstigt durch wirtschaftspoli¬
tische Maßnahmen ihrer Regierung , große Industrien in
der Mandschurei entwickelt, deren Absatzkreis sich ständig
vergrößert . Zunächst handelt es sich dabei überwiegend zwar
noch um Produktionszweige , für die Amerika gegenwärtig
nicht in Betracht kommt . Es ist aber unschwer , den Termin
vorauszusehen , an dem Japan beginnen wird , seine eigenen
und die Bodenschätze Chinas zur Entwicklung einer groß
aufgezogenen Industrie auszubeuten , wobei es dann auf
dem Gebiete der Eisen- und Stahlwaren , der Autofabrika¬
tion , des landwirtschaftlichen Maschinenwesens usw . Ameri¬
kas gefährlichster Konkurrent werden wird . Das wird ihm
umso eher gelingen , als die erforderlichen Arbeitskräfte in
Ostasien auf lange Zeit hinaus noch wesentlich billiger sein
werden, als in den Vereinigten Staaten . Alle diese Dinge
wird man natürlich in Washington sehr aufmerksam ver¬
folgen, und es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die
Vereinigten Staaten alle politischen und wirtschaftlichen
Mittel zur Anwendung bringen werden, um der gefähr¬
lichen japanischen Konkurrenz beizeiten begegnen zu können .

Me Bemr MHeilkokstmz
Bern , 28 . Aug . Am Freitag behandelte der Vollzugsaus¬

schuß der Weltkirchenkonferenz in Bern die Kriegsschuld¬
srage. zu der als erster der französische Professor Monnier
sprach. Er erklärte , die führenden französischen Politiker hät¬ten in Versailles den größten Fehler der Menschheit began¬
gen. Es sei absolut falsch, Deutschland die ganze Schuld am
Kriege in die Schuhe schieben zu wollen . Alle Nationen und
alle Negierungen seien in gleicher Schuld am Ausbruch des
Krieges . Monnier erklärte weiter , als Franzose und als
französischer Patriot muß ich hier feierlich ett ' ären , daß
nicht nur Deutschland, sondern alle europäischenStaaten die
Schuld am Kriege tragen . Monnier sagte am Schluß, es sei
wünschenswert, daß die ganze Angelegenheit der Kriegs¬
schuld durch ein internationales unparteiisches Schieds¬
gericht geprüft werde . Die Rede Monniers rief stürmischen
Beifall hervor . In der Nachmittagssitzung erklärte Dr.
Capesius-Wien unter anderem , daß der österreichische Kai¬
ser und seine Regierung auch Schuld am Ausbruch des Krie¬
ges tragen . Sie hätten die Stimmen der Kirche , sowie der
Bevölkerung ganz Oesterreichs nicht hören wollen. Nach
ihm gab Professor Titius -Berlin im Namen der deutschen
Landeskirche die Erklärung ab , daß er eine nochmalige Prü¬
fung der Kriegssch 'Udfrage durch den Völkerbund oder ein-,
interrraiionale , unparteiische und unpolitische Organisation
begrüßen würde .

Im Vollzugsausschuß der Weltkirchenkonferenz bean¬
tragte , nachdem noch Erzbischof Soederblom gesprochen
hatte , Professor Monnier folgende Entschließung:

„Der Vollzugsausschuß der Weltkirchenkonferenz be¬
schließt, nach Anhörung der Vertreter der Landeskirchen
Europas und Amerikas , vornehmlich der Vertreter Frank¬
reichs , Deutschlands, Oesterreichs und Englands , den Völ¬
kerbund einzuladen , eine unparteiische Kommission einzu¬
setzen zur Prüfung der Kriegsschuldfrage.

"

Neichsgerichtspräsident Dr . Simons gab eine Erklärung
ab , in der er sagte, die deutschen Vertreter hätten der glän¬
zenden Rede von Professor , Monnier nichts hinzuzufügen
und würden sich seinem Antrag anschließen.

Die Entschließung wurde mit 70 gegen 3 Stimmen bei
6 Enthaltungen angeommen . Dagegen gestimmt haben zwei
Mitglieder aus Indien und ein Japaner . Der Stimme ent¬
halten haben sich zwei Schweizer, ein Serbe und ein Ame¬
rikaner und ein Däne . Die Resolution wird dem General¬
sekretär des Völkerbundes übermittelt werden» an den sich
der Appell der Weltkirchenkonferenz wendet.

Bern » 28 . Aug . Die Konferenz trat in dis Beratung uver
) ie Errichtung eines internationalen Institutes für christ¬
lich-soziale Forschung ein , in dem die praktischen Aufgaben

kirchlichen Zusammenschlusses ihre erste große Auswir¬
kung finden sollen. In der Aussprache kamen die Redner
rer verschiedensten Nationen zu Wort . Die englischen Bi¬
schöfe berichteten in eindrucksvoller Weise über ihre Beob¬
achtungen während der letzten Wirtschaftskämpfe, wobei
von allen Seiten die Notwendigkeit einer energischen Aktion
inerkannt wurde . Einmütig wurde darauf die Errichtung
ves Institutes beschlossen. Es soll der Mittelpunkt für die
Zusammenarbeit aller sozialen christlichen Organisationen
in den verschiedenen Kirchen der Welt sein , sein Sitz soll
Zürich sein . Mit dem internationalen Arbeitsamt in Genf
soll Fühlung genommen werden . Zum Direktor des Insti¬
tuts wurde der weit über die Grenzen seines Landes hinaus
bekannte Pfarrer Dr . Adolf Keller (Schweiz ) ernannt , der
die ersten organisatorischen Vorarbeiten einleiten und da¬
bei durch einen Stab von Sachverständigen aus allen Län¬
dern unterstützt werden soll.

Me KMlMiMlrin i« Amnkll
Neuyork» 28 . Aug . Die Stadt Neuyork hat der Kanal -

schwimmorin Gertrud Einrle bei ihrem Eintreffen einen
äußerst herzlichen und , wie die Blätter feststellen , vielleicht
den stürmischsten Empfang bereitet , der je einer bekannten
Persönlichkeit in Neuyork geboten worden ist. Ein Dampfer
mit führenden Persönlichkeiten an Bord , darunter auch Ver-^
treter sämtlicher deutscher Vereine in Amerika, holte „die
Trude vom Kanal "

, wie sie hier genannt wird, an der
Quarantänestation ab und brachte sie , von den Sirenen
sämtlicher im Hafen liegender Fahrzeuge begrüßt , an Land.
Sie fuhr durch ein Spalier dichter Menschenmassen nach dem
Rathause . Auch die Dächer und alle hochgelegenen Punkte
waren von dichten Zuschauermassen bedeckt . Im Rathaus

s wurde Gertrud Ederle vom Bürgermeister begrüßt , der ihr
s eine Ehrenurkunde übereichte und ihr seine Bewunderung
j für ihre große Leistung aussprach . Gertrud Ederle empfing
s fünfzig Presseberichterstatter , denen sie Einzelheiten über

die Kanaldurchquerung erzählte . Ihr Rechtsberater er¬
klärte , sie dürfe über ihre weiteren sportlichen Pläne nichts

! Näheres berichten. Es seien ihr Kontrakte im Gesamtwerte
f von 900 000 Dollar angeboten worden . In der riesigen

Menschenmenge , die das Stadthaus umdrängte , wurden
zahlreiche Personen zu Boden gestoßen, wobei sechs verwun¬
det wurden . Die polizeiliche Absperrung wurde durchbro¬
chen und die Türen des Stadthauses mußten geschlossen wer¬
den. Gertrud Ederle sagte unter ungeheurem Jubel , als sie
sich für den Empfang bedankte , sie habe die Kanaldurchque¬
rung um der Ehre willen unternommen , die sie ihrem Lande
und der amerikanischen Flagge eintragen mußte . Präsident
Coolidge hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt. >

Neuyork» 28 . Aug . Die Blätter widmen dem Empfang
Gertrud Ederles mehrspaltige Berichte. Sie stimmen darin
überein , daß sie die größte Huldigung empfing, die jemals
einer Einzelperson zuteil wurde . Der Empfang , der Zug
zum Stadthaus und später nach der Wohnung Ederles ge¬
stalteten sich gleichzeitig zu einer gewaltigen deutsch-ameri¬
kanischen Kundgebung . Das gesamt» Deutschtum war ver¬
treten . Auf dem Dampfer „Macom "

, der Gertrud Ederle
von der Quarantänestation abholte , begrüßte Polizeirichter
Oberwager als Vertreter der Vereinigten Deutschen Gesell¬
schaften die Kanalschwimmerein mit einer Ansprache , in der
er sagte : Wir bewundern Ihre großartige Leistung und
sind als Amerikaner deutscher Abstammung stolz aus Sie .

'
In ihrer Antwort auf die Begrüßungsansprache des Bür¬
germeisters im Stadthaus schloß Gertrud Ederle in ihre
Tankesworte auch besonders die Deutschamerikaner ein."
Hier sind für Gertrud Ederle mehrtägige Ehrungen geplant

Me ^deutsche Vertretung in der Genfer Studienkommission'

Berlin » 29 . Aug . Zur Vertretung Deutschlands auf der
zweiten Tagung der Studienkommission für die Ratsreform
begaben sich Samstag abend der deutsche Botschafter in
Paris von Hoesch und Ministerialdirektor Dr . Gaus nach
Genf. Der Reichskanzler hatte mit von Hoesch zuvor eine
Unterredung .

Ministerialdirektor Gaus
Drei neue Entwaffnungsnoten der Botschafterkonferenz
Berlin , 28 . Aug . Es bestätigt sich , daß die Votschafter -

konferenz drei neue Entwaffnungsnoten an die deutsche Re¬
gierung überreichte. Die erste Note enthält eine Beschwerde
über die weitere militärische Tätigkeit von Verbänden in
Deutschland unter Bezugnahme auf die Berichte der Inter¬
alliierten Militärkontrollkommission und auf deutsche
Pressenachrichten. Die Botschafterkonferenz verlangt Erlaß
ganz klarer gesetzlicher Bestimmungen gegen diese Tätigkeit .
Die zweite Note vermittelt die Beschwerde , daß die Forde¬
rung der Interalliierten Militärkontrollkommission in Be-

> >
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Mg auf die ungesetzliche Einstellung von Mannschaften in
die Reichswehr nicht befolgt wurde . Die Verfügung des
Reichswehrministeriums , daß die Einstellungen der Reichs¬
wehr, die nicht dem Wehrgesetz entsprechen , verboten seien ,wird als ungenügend bezeichnet . In der dritten Note wird
Beschwerde geführt , daß in der Erledigung der von der
Interalliierten Militärkontrollkommission beanstandeten
Punkt ? hinsichtlich der Entwaffnung durch Verschleppung
„absichtlich Schwierigkeiten" gemacht würden .

Die „Tägliche Rundschau" bemerkt dazu : „Wesentliche
Differenzen sind jedenfalls nicht mehr vorhanden , und was
davon vorhanden ist, wird bis zum Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund erledigt sein , so daß die Interalliierte Mi¬
litärkontrollkommission, die genug Unheil angerichtet und
böses Blut verursacht hat , endlich gänzlich verschwinden
muß.
Bor dem Abschluß der deutsch-japanischen Handelsoertrags¬

verhandlungen
Berlin , 28 . Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem durch

Abschluß eines Abkommens zwischen der I . G. Farbenindu¬
strie und Japan über die Behandlung der deutschen Farben¬
einfuhr die Hauptschwierigkeit der deutsch- japanischen Han-
delsvertragsverhandlungen beseitigt ist, besteht auf allen
Seiten der Wunsch , die Verhandllttigen über den Handels¬
vertrag nunmehr baldmöglichst zu Ende zu führen . Da
hierzu noch eingehende Besprechungen mit den beteiligtenStellen notwendig Hnd, wird der deutsche Botschafter in
Tokio , Di . Sols , in» September in Berlin eintreffen , um
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen münd¬
lich zu beraten und die Grundlagen für die Weiterführungder Verhandlungen zu erörtern .

Kreuzer Hindenburg wieder gesunken
Berlin , 27 . Aug . Der bei Scapa Flow versenkte Kreuzer

„Hindenburg "
, der nach drei Monaten langer Arbeit von

den Engländern gehoben worden war , wurde von einem
heftigen Nordweststurm gegen ein Dock geschleudert . Dabei
wurde er so schwer beschädigt , daß er sofort unterging und
eins der Taucherboote mit sich riß .

Wieder ein Anschlag aus einen Eisenbahnzug
Frankfurt a. M .» 28 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Ge¬

stern mittag wurde beim Bahnübergang in der Siemens¬
straße in Sachsenhausen ein D-Eisen auf den Schienenstrang
gelegt. Ein von Offenbach kommender Lokalbahnzug fuhr
mit der Lokomotive über das Eisen hinweg . Der Lokomotiv¬
führer brachte den Zug sofort zum Stehen . Zweifellos sollte
das Eisenstück dey Zug zur Entgleisung bringen . Die Reichs-
bahndirektioü Frankfurt a . M . hat für die Ermittlung des
Täters eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt .

Avwt.
Die Schlußsitzung des Minderheitenkongresses

Genf, 28 . Aug. Der Kongreß der nationalen Minder - !
heilen hat mit der Annahme von drei Entschließungen seine fArbeiten abgeschlossen. Die erste Entschließung fordert , daß :
die Landessprache ausschließlich als Verwaltungssprache
zwischen den Staatsorganen und den Bürgern dienen soll.
Jede nationale Gruppe soll aber das Recht haben , Schulen
zu besitzen, in denen der Unterricht in ihrer Sprache erteilt
wird . Die zweite Entschließung betrifft die Regelung der f
Konflikte zwischen den Regierungen und den Minderheiten , sSie befürwortet die Einsetzung paritätischer Kommissionen !
und die Verbesserung des Verfahrens vor dem Völkerbund. !
In der dritten Resolution beschließt der Kongreß, im näch - l
sten Jahre wieder zusammenzutreten . Er beauftragt eine
Kommission mit der Vorbereitung der Arbeiten . Diese wird -
eine Monatsschrift herausgeben , die in französischer und !
deutscher Sprache verfaßt wird und Minderheitsangelegen - s
heilen behandelt . l
Tagung eines Ausschusses der interparlamentarischen Union !

Genf, 28 . Aug. Der Ausschuß der interparlamentarischen
Union für die Behandlung politischer und organisatorischer
Fragen ist unter dem Vorsitz von Baron Adelswaerd -Schwe -
den zusammengetreten. Auf Vorschlag des ehemaligen jugo¬
slawischen Ministers des Aeußern , Marinkowitsch, der von
dem ehemaligen Reichskanzler. Dr . Wirth unterstützt wurde,
beschloß die Kommission , die von den Konferenzen in Wa - -
shington und Ottawa eingeleitete Untersuchung über das :
parlamentarische Regime in den verschiednenLändern fort - !
zusetzen. !

Die Toten schweigen nicht . . .
l '

r Roman von Lola Stein .
Cie lächelte . „Natürlich sitze ich dir, wenn du es willstund mich brauchst . Das habe ich doch auch früher schon oft

getan. Aber schöne Frauen gibt es genug, und du wirst
noch viele malen ."

„Tu bist die Schönste ! " gestand er heiß , und wieder
toar werbendes Flehen in seinem Blick.

Elena aber beugte sich zu Angela nieder und hob sie
zu sich empor . Sie begann sogleich zu plaudern , die Bil-
der, die der Vater ihr gegeben , langweilten sie allmählich.Nun hatte das süße Plappermäulchen viel zu fragen , wollte
viel von der geliebten Tante wissen .

Erik stellte einen schönen alten Armstuhl von erlesenerArbeit in das für ihn günstige Licht . Elena setzte sich , er
rückte ihre Gestalt so , wie er sie haben wollte, gab ihr das
Kind auf den Schoß, das sein blovdes Köpfchen an Elenas
Brust schmiegte . „Wie halten wir Angela ruhig? " fragteErik . „ Das wird noch ein schweres Stück Arbeit werden."

„Ich muß ihr Märchen erzählen , dann sitzt sie stunden-
lang still"

, lächelte das junge Mädchen
„So tu es, bitte. Mir liegt unendlich viel gerade an

den ersten Sitzungen ." Er trat zurück, betrachtete prüfenddas liebliche Bild .
„Madonna ! " sagte er zärtlich und bewundernd . „HoldeMadonna ! Wenn wir das Bild ausstellen , wirst du auch

nach außen hin die Mutter des Kindes sein , das du schon
heute so mütterlich hältst . Süße , kleine , junge Mutter du !

"
Er trat vor seine Staffelei, und Elena begann leise ein

Märchen zu erzählen.Es war feierlich ruhig in dem großen, schonen Raum.Nur Elenas süße , leise Stimme plätscherte still dahin . TerMann lauschte auf den beruhigenden Klang dieser Frauen -

Spaniens Einladnug zu einer Tanger -Konferenz
London. 28 . Aug . Wie der diplomatische Korrespondent

des „Daily Telegraph " mitteilt , enthält das spanische Me¬
morandum an England , Frankreich und Italien eine Ein¬
ladung zu einer Konferenz in der Tangersrage , die am 1
September in Genf stattfinden soll . Sehr überrascht hat ir
London die Tatsache , daß diese Einladung auch den Unter¬
zeichnern der Tanger -Konvention und der Algeciras -Akt,
einschließlich Holland , Belgien , Portugal und , wie mar
glaube , auch den Vereinigten Staaten zugestellt worden sei

Die russisch -polnischen Beziehungen
Moskau , 28 . Aug . Das Kommissariat für auswärtige An¬

gelegenheiten veröffentlicht folgende amtliche Meldung : Der
bevollmächtigte Vertreter der Sowjetunion in Warschau
überreichte in diesen Tagen dem polnischen Minister des
Aeußern den Entwurf eines Garantievertrages , in dem
festgelegt werden soll : Beiderseitige Enthaltung von jedem
aggressiven Vorgehen, Verpflichtung beider Parteien , im
Falle eines Angriffes gegen dix andere Partei Neutralität
zu wahren , Nichtteilnahme an gegen die andere Partei ge¬
richtete Abkommen politischen oder wirtschaftlichen Charak¬
ters , EntscheidungEtwaiger strittiger Fragen durch eine, ge¬
mischte Einigungskommission. Die Sowjetregierung sprach
den Wunsch aus , daß der Vertrag während des für August
geplanten Besuches Zaleskis in Moskau unterzeichnet
werde, jedoch fand dieser Vorschlag bei der polnischen Re¬
gierung keinen Anklang . Dieser Gegenbesuch sollte bereits
im Mai stattfiuden , wurde jedoch infolge des Umsturzes in
Polen aufgeschoben .

Zur Ermordung Erzbergers
Karlsruhe , 28. Aug. Der Todestag Erzbergers war von dem

sozialdemokratischen „Volksfreund " in einem längeren Artikel
mit der Ueberschrift „Erzbergers schwerster Gang " gewürdigt
worden, worin u . a . die Frage gestellt wurde : „Wann sübnt die
deutsche Justiz den Mord an Erzberger ? " — Dazu bemerkt die
„Karlsruher Zeitung " im amtlichen Teil : Diese Angriffe auf die
„deutsche Justiz " richten sich tasächlich gegen die badischen Justiz¬
behörden, denen die Strafverfolgung ipegen der Ermordung Erz¬
bergers zustand ; sie entbehren ieder Begründung . Haben doch
gerade die badischen Justizorgane , im Zusammenwirken mit
württembergischen und bayerisch r Justizbeamten , damals ihr
Menschenmöglichstes getan , um '

.n Mord aufzuklärsn und die
Täter zu fassen . Die Aufklärung der Tat und die Ermittelung
der Täter ist auch vollständig gelr ngen. Es wurde auch der Auf¬
enthalt der Täter im Ausland ermittelt , und sie waren von den
Fahndungsbeamten gestellt. Das geschah unter Ueberwindung
höchster Schwierigkeiten und Gefahren . Wenn trotzdem die Täter
dem Gericht nicht zugefübrt werden 'konnten, so ist dies nur auf
Amstände zurückzufübren, die auf außenpolitischem Gebiet liegen.
Die Auslieferung wurde vom Auslande verweigert . Dafür trifft
ebensowenig eine Justizbehörde irgendwelche Schuld als dafür ,daß die Täter aus Deutschland ins Ausland hatten fliehen kön¬
nen . Zum Schlüsse heißt es in der amtlichen Auslassung : Die
in dem Artikel des „Volksfreund " erhobenen schweren Anwürfe ,die geeignet sind , die badische Justiz auf das Schwerste zu ver¬
dächtigen, ia gerade mit dem Vorwurf der Begünstigung der
Mörder zu belasten, werden mit aller Entschiedenheit zurück¬
gewiesen.

Griesbach (Amt Oberkirch) , 28. Aug . Zu der von der Zen-
trumsvartei veranstalteten Gedenkfeier anläßlich des 5. Todes¬
tages Erzbergers hatten sich etwa 150 Personen in Griesbach
eingefunden , darunter als Vertreter der Reichstagsfraktion Di¬
rektor Sonner -Karlsruhe , als Vertreter des badischen Landtags
Landtagsabgeordneter Engelhardt , von der Karlsruher Zen¬
trumspartei Generalkonsul Stadtrat Menzinger . Nach einem von
Herrn Prälaten Dr . Weber zelebrierten Trauergottesdienst fand
im Kurhaussaal eine stimmungsvolle Feier statt , bei der Direk¬
tor Sonner die Gedächtnisrede hielt . Erzberger sei wie ein Wild
zu Tode gehetzt und verfolgt worden , weil er den Mut gehabt
habe , schon während des Krieges für ein parlamentarisches Sy¬
stem einzutreten und nach dem Kriege eine gerechte Verteilung
der Lasten anstrebte . Die meisten Feinde habe sich Erzberger
zugezogen durch Abschluß des Waffenstillstandes . Der Redner
schloß mit der Mahnung , zusammenzustehen, Schulter an Schul¬
ter , zur Verteidigung unseres neuen Staates , der Republik , und
diese mit sozialem, demokratischem Geiste versehen. Mit dem
„Niederländischen Dankgebet" endete die Feier . Anschließend er¬
folgte ein Besuch der Stätte , an der Erzberser ermordet wurde.
Ein schlichtes Holzmarterl kennzeichnet die Stelle

z ,
- Karlsruhe , 28 . Aug. (Ernennungen .) Ernannt wurden
zu Landesökonomieräten die Landwirtschaftsinspektoren :
Dr . Franz Schwörer in Freiburg , unter Ernennung zum
Vorstand an der landwirtschaftlichen Winterschule in Sa -

stimine, die Worte wollte er gar nicht vernehmen . Ihm
waren Sinne Und Seele und Geist gefesselt von seiner neuen
Arbeit , die ihn begeisterte und entzückte .

Sein Künstlerauge war berauscht von dem vollendet
schönen Bild dieser zwei geliebten Menschen. „Es soll
mein Meisterwerk werden ! " gelobte er sich. Er war restlos
glücklich in dieser Stunde .

Aber er fand heute nicht lange Zeit , sich seiner Arbeit
zu widmen. Nach einer halben Stunde kam der Diener
Carl, der schon seit zwei Generationen im Hause Fabrizius
diente. Er erschien sichtlich verlegen und unwillig , denn
er wußte ja . daß der junge Herr Rank über nichts so böse
wurde wie über eine Störung bei seiner Arbeit .

„Tie gnädige Frau will sich absolut nicht geduMn",
sagte er und überreichte Erik eine Karte. „ Sie behauptet .
Herr Rank erwartet sie bestimmt und sie verlangt Herrn
Nank zu sehen ."

„ Gräfin Timerjasoff ", sagte Erik überrascht. „Will
die Frau Gräfin denn zu mir oder zu dem gnädigen Fräu-
lein ? "

„Die Frau Gräfin verlangte gleich ins Atelier zu
Herrn Nank geführt zu werden."

„Dann muß ich sie schon empfangen . Führen Sie sie
herein , Carl. Wie dumm , mitten in unserer schönsten
Arbeit ."

Elena wollte ausstehen, das Kind auf die Erde sehen,
aber Angela hielt sie fest.

„ Weiter , weiter" , drängte sie. Und als Elena schwieg,
begann sie zu weinen.

„Du mußt ihr schon den Willen tun , Elena , und zu
Ende erzählen . Die Gräfin soll doch mein Töchterchen nicht
verweint und entstellt sehen . Bitte, sprich weiter, ich be-
grüße die Gräfin inzwischen ."

Wie eitel er ist, dachte Elena lächelnd. Aber sie er¬

! kein, Alois Noe in Augustenberg unter Ernennung
Vorstand der landwirtschaftlichen Winterschule in
r. K., Franz Hertle in Rastatt , unter Ernennung
stand der landwirtschaftlichen Winterschule in Rassig

'

Karlsruhe , 28 . Aug . (Ertrunken . ) Die Vermutung
der verheiratete 47jährige Lokomotivführer Wilhelms
lin das Opfer eines Anglücksfalles wurde , hat sich
stätigt . Man hat seine Leiche bereits gefunden.

Karlsruhe , 28 . Aug . (Bauunglück. ) Auf dem Gelage
früheren Tapetenfabrik von Kämmerer in der Walds,
auf dem der Volksfteund-Neubau erstellt wird , istvier Meter lange und 3 Bieter hohe Mauer eingestürztbei drei Arbeiter , die mit dem Wegräumen von Schutt ^
schäftigt waren , verschüttet wurden . Während einer ^einer geringen Kopfverletzung davonkam, haben die
anderen Leute, der Hilfsarbeiter Jakob Höger aus
und der Maurer Georg Brunner aus Daxlanden ziengb̂schwere Verletzungen erlitten . ^

Karlsruhe , 28 . Aug. (338 Meisterbriefe .) Die Handwerks,kammer Karlsruhe hat dieser Tage mit einem Festaktender Ausstellungshalle des Landesgewerbeamtes an 33-
Prllfungskandidaten den Meisterbrief ausgehändigt .

Eggenstein (Amt Karlsruhe ) , 28 . Aug . (Aus verschmäh ,ter Liebe in den Tod . ) In der Wohnung eines jung»Landwirtes namens Hoffmann erschien die 24jährlg» ^lene Beutelsbacher aus Leonberg (Württemberg ) .
hatten ein Verhältnis , das ersterer offenbar lösen , wollte ZAls H . auf die Frage des Mädchens, ob er sie heiyrjeAwerde, keine befriedigende Antwort gab , griff die Beuteln
Lacher zum Revolver und entleibte sich . — In Forchhestu- (Amt Ettlingen ) hat sich der 24jährige Josef Kästel Mz ^
verschmähter Liebe in der Scheuer des elterlichen Anwejwr
erhängt .

Mannheim , 28 , Aug. (Erwerbslosen .) Laut Mitteilungdes Städtischen Nachrichtenamtes betrug am 17. August die
Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim , öffentlicher Arbej^
Nachweis für den Amtsbezirk Mannheim , gemeldeten Ar¬
beitslosen 20 666 (13 921 männliche, 6745 weibliche ) .

Mannheim , 28 . Aug . (Autostraße Mannheim —Hast,ü-
berg . ) Zum Vau einer Autostraße Mannheim —Heidelbergwurde , wie aus Berlin berichtet ukird, unter Beteiligungder beiden Städte , des Reiches und des Freistaates ^ den
eine E . m . b . H . gegründet . Zur Aufbringung der 5 , Mil¬
lionen Reichsmark betragenden Kosten wurde zunächst ein
Kredit bewilligt . Die Rentabilität soll durch Erhebungeiner Benutzungsgebühr erreicht werden.

Landshaufen (Amt Bruchsal) , 28 . Aug . (Zum Eroßfeuer .)Der Verdacht, daß der jugendliche Brandstifter Richard
Helmle die Brandstiftung nicht selbständig ausgesührt habe,
hatsichgiun dahin erweitert , daß ein Verwandter vomitzn,

»Ler Dreschmaschinenheizer Hugo Helmle von hier, festgenom¬
men wurde.

Schwetzingen , 28 . Aug . (Werber für die Fremdenlegion.)
Im Easthause „Zum Luxhof" an der Speyerer Rheinbrücke
wurden drei Männer festgeuommen, die im Verdacht sichen,
für die französische Fremdenlegion geworbxn zu haben.
Während man zwei der Leute wieder auf freien Fuß M e,wurde gegen den dritten , einen aus Hockenheim gebürtigen
und in Oberhausen wohnhaften verheirateten Mann Mt «
befehl erlassen .

Kaiserslautern , 28 . Aug . (Den Ehemann totgeschlaM.)
In einer Wirtschaft in Enkenbach machten einige

> Leute den 60 Jahre alten E '
.nsehirt Philipp Sichert Mt

Bier betrunken ; seine Frau , die wahrscheinlich den
! ihres Mannes erfahren hatte , kam zornig in die Wirtschaft
! und warf ihren Mann vom Stuhl , worauf sie mit ewM
! Schirm derart auf ihn einschlug , daß der Mann sehr schimre
! Verletzungen an der Schläfe davontrug , an denen er starb.

Die Frau und ibre Tochter wurden verhaftet .
! Landau , 28 . Aug. (Französisches Kriegsgerichtsurteil.)
- Das französische Kriegsgericht für die Pfalz in Landau

verurteilte fünf Arbeitslose aus Mannheim , die aus dem
französischen Schießplatz in Mundenheim verschossene Ge-

^ wehrkugeln aufgelesen hatten , um sie in Geld umzusetzen,
zu je einem Monat Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte für
jeden ein Jahr Gefängnis beantragt .

Heidelberg, 28 . Aug. (Brand . ) In Neckesheim wurden die
Oekonomiegebäude des Landwirts Peter Vähr durch Feuer
zerstört. Auch sind große Vorräte vernichtet.

Weinheim , 28. Aug. (Mord ? ) In der Nähe des SchW*
benheimer Hofes wurde bekanntlich die Leiche des seit eiM'
gen Tagen vermißten Dienstmädchens Helene Müller
Namsn (Pfalz ) geländet . Da Mordverdacht vorliegt. M ?de

füllte Eriks ung Angelas Wunsch . Sie blieb sitzen und er-
zahlte das , Märchen zu Ende .

Im . Empfangsraum stand Sonja Joanorpna Timet'
jasoff vor den Gemälden , die Erik Nank geschaffen . Rena'
tes übergroße Liebe hatte diese drei Räume für ihren Mao"
eingerichtet, damals in den seligen Tagen ihres
stanves. Der gütige Pater hatte seiner glückstrahlend"
Tochter Heine Mittel verweigert , als sie ihn bat, ihrem Eru
eine schöne Arbeitsstätte schaffen zu dürfen .

In den Jahren ihrer Ehe war dieser nach . Eriks 80-
gaben kostbar, und künstlerisch eingerichtete EmpfangsrgW s
mit seinen Arbeiten qusgeschmückt worden , die ihmundM '
Familie Fgbrizius zu sieb waren, um sie zu verkauspst

, Hier hingen die vielen Bilder, die er von Renate. E^naE
Angela gemalt hatte,, .und die im Besitz per Familie .ble« "
sollten. Schöne alte Möbel , geschnitzte Schränke v"
Truhen, hochlehnige Stühle und bequeme Sofas ""
farbenprächtigem Damast bezogen, standen in dem Nau"s'
dessen Boden ein schwerer , echter Teppich von wunderbare!»
Farbenreichtum bedeckte , der jeden Schritt dämpfte . .

Die Gräfin stand vor dem Gemälde , das Renate un ,Elena, gleich gekleidet und gleich frisiert, zeigte , und »ssf
das erste Bild war, das Erik von den Schwestern gemm
hatte . .

„Es ist nicht leicht, bis zu Ihnen Vordringen,
Meister "

, sagte Sonja Jvanowna und reichte dem. Mmr
die Hand zum Kuß . „ Ihr Allerheiligstes ist PAA ,
Blicken wohl verschlossen und wird nur mit allerhöchst-
Erlaubnis aufgetan? "

„ Spotten Sie nur, Gräfin ", lächelte , er. ' ^mitten in einer neuen Arbeit , und da unser Diener .
d»

wußte , Mächte er Schwierigkeiten, die Sie gütigst verzech
werden. . ,(Fortsetzung folav



^ en r-en Der Tat verdächtigen Wagner aus Fränkenthal
E - teDrief erlaffen.

Soümarsreute (Amt Emmendingen ) , 28. Aug. (Brand .)
- dLM großen Wirtschaftsgebäude des Landwirts Albert

^ »»ber von hier brach nachmittags Feuer aus . Durch die
Errichtung .der reichen Futter - und Eetreidevorräte ist der
- HMirfehr groß.
^ ^ sloch » 28 . Aug . (Zm Unwetter getötet . ) Donnerstag
«»hlnittag gegen 2 Uhr entlud sich hier ein schweres Ge¬
witter Zm benachbarten Rauenberg wurde die Eemeinde-
^ schhalle , in der gerade garbeitet wurde, vom Eewitter -
»MA in die Höhe gehoben und stürzte in sich zusammen. Zie

' !l ^
der . Holle beschäftigten Landwirte konnten sich retten

'
mit Ausnahme des Landwirts Ludwig Seitz, der durch die

' -osaimnenstürzenden Batten erschlagen wurde . Er hinter -
ilM Frau und sieben Kinder . Der angerichtete Materiel -
!jW>en ist bedeutend. Der 23jährige ' Sohn des tödlich Ver-
?^ M <kten trug eine ernstliche Verletzung davon, ebenso''
grftdrich Lautner und die 20jährige Marie Lechner , der
die ZÄne eingeschlagen wurden .

ßsudelsheim , OA . Neckarsulm , 28. Aug. (Beim Baden
tunken .) Beim Baden ertrunken ist im Neckar der sieben¬
jährige Sohn des Eottlieb Weidner von hier . .

Ass Stsdt llsd L«li>.
Das 80jährige Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr

Durlach .
Schu . In einfacher festlicher Weise beging die Freiwillige

» euerwehr Durlach am Samstag abend das 80jährige
Stiftungsfest im Saale der „ Festhalle"

. Nach dem Eröff-
dMsmarsch von Blankenburg und der Ouvertüre zur Oper

! Me schöne Galathee" seitens der Korpskapelle unter Lei-
fjE des Kapellmeisters Herrn Schumann begrüßte Herr
' ^ »rkpmmandant Bull die Erschienenen , besonders den Präsi-
S'dgrten U eb erI e - Heidelberg , den Kreisvorsitzenden H eutz e r,
jej, Vertreter der staatlichen und städtisches Behörden, so Herrn
kPMeidirektor Hauser , Herrn Landrat Schaible , als auch

k-'tie Vertreter der benachbarten Feuerwehren. Redner verbreitete
pH über die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Durlach in

l Uarrr Weise. Hieran anschließend sang der Männergesangverein
ŝ Mlach „Den Fremdenlegionär" in anerkennender Weise und

erntete verdienten Beifall . Nach ' dem PotpöÄri aus der Oper
,Zar und Zimmerman" sprach Fräulein Liesel Genter einen

-̂(«« Romeo verfaßten und von Herrn Adalbert Porr gestifteten
- Prolog in sehr schöner ansprechender « Weise . Herr Fritz Lind -

r .ner brachte ein Soli für Flöte „Maestoso "
, Neapolitan. Melodie,

in wirklich schöner Weise zu Gehör und verdienter Beifall wurde
Solisten zuteil. Die Festrede hielt Herr Dipl. -Ingenieur

i.h. K iir z , welcher in anschaulicher Weise die Entstehung und
Wpicklung der Durlacher Feuerwehr unter ihren Kommandaten
dp, Anwesenden vor Augen führte und reichen Beifall für seine
LÄchrungen bei den Zuhörern fand . Es folgten nun die
jungen , und zwar seitens der Regierung durch Herrn Landrat
Schaible , seitens der Stadt durch Herrn Bürgermeister
tigert und seitens des Landesverbandes durch Herrn Präsi¬

dent Ueberle - Heidelberg für 50jährige Dienstzeit. Namens
der Dekorierten dankte Oberkommandant Bull der Regierung
« id dem Präsidenten. Es sprachen ferner noch der Vertreter von
Arie , welcher eine Erinnerungsgabe überreichte , außerdem
Aachen noch Oberkommandant Heuher als Kreisvorsitzender ,
ferner Kommandant Ziegler - Pforzheim, welche alle schöne
Worte der Durlacher Wehr widmeten.

Nach der Fantasie aus der Oper „Margarethe" seitens der
Korpskapelle brachte der Turnverein Durlach e . V . 1878
Freiübungen und Pyramiden in schöner Weise zur Ausführung.
Auch der Männergesangverein brachte noch 2 hübsche
Lieder „Feuerwehrlied" und „Wie die Blümlein draußen zittern"
wir Baumann schön zum Vortrag und machten dem Dirigenten,
Herrn Lehmann , alle Ehre . Mit dem Marsch „ Deutsch-Orden "
schloß die wirklich schöne Feier, die ein Markstein in der Ge¬
schichte der» Feuerwehr bilden wird, denn es klappte alles und
wenn die Feier auch im kleinen Rahmen stattsand , so war es
doch eine hübsche gediegene Feier.

Für 50jährige Dienstzeit erhielt das Ehrenzeichen der Re¬
gierung Herr Johann Binge , dasVerdienstkreuzder Landesver¬
bandes für 50jährige Dienstzeit Herr Christof Franz , Herr Jo¬
hann Binge , für 40jährige Dienstzeit Herr Hauptmann Philipp
Lehberger , für 25jährige Dienstzeit Herr Johann Hart¬
mann, Herr Friedrich Mannherz , für 20jährige Dienstzeit
das der Stadtverwaltung Herr Max Rittershofer , Herr
Karl Steinbrunn .

- - Dem Herbst entgegen. An manchen Orten sammeln
sich schon die Schwalben zu ihrer Reise nach dem Süden . Sie
lind Heuer ungewöhnlich früh daran ; bei den vielfach schlech-
ieri Witterungsverhältnissen dieses Sommers kann man
ihnen aber ihre vorzeitige Abrise nicht übelnehmen. Auch
Pldere Anzeichen eines frühen Herbstes melden sich. Es ist
Mz auffällig, wie weit bereits der Lebensprozeß von Dah¬
len und Goldraute gediehen ist , zwei Pflanzen , die ent¬
gegen ihrem sonstigen Verhalten jetzt bereits im Verblühen
NNd und dadurch einen frühzeitigen Herbst ankündigen. Glei¬
cherweise ist zu beobachten, daß andere Pflanzen schon jetzt
Ehen , obwohl ihre Entwicklungszeit erst in spätere Wochen
sallt wie z . B . die Winteraster . Jedem Betrachter der Natur
Wd es auch aufgefallen sein , daß das Laub der Bäume
w diesem Jahr sehr frühzeitig zu welken begann und die
^ welkten Blätter bereits in Massen den Erdboden be-
7*äen. Ebenso wie man aus der frühen Ankunft und der
Wen Abreise der Zugvögel mit Recht auf die künftigen
Temperaturen schließen kann, so kann man noch viel mehr

den Entwicklungsphasen der Pflanzen den Beginn der
^dhreszeit bestimmen, zumal im eigentlichen Sinne das
?jussthen der -Pflanzen charakteristisch ist für das . was wir
wr Jahreszeiten in der Natur ansehen.

Aeiue Rachiichten au» all« Well
Kulturkampf in Mexiko . Nach eingetroffenen Mel¬

dungen sind 300 Schullehrer in Guadalajara entlaßen wor-
jweil sie eine Antwort auf das Regierungszirkular ab-
Mt hätten , in dem sie zur Darlegung ihrer Haftung

»enuber den Regierungsverordnunaen aufgefordert wur -

llfacher Mörder . Der „blinde Johann "
, dem 11

zur Last gelegt werden und zu dessen Ermittlung m
^ letzten Tagen mehrere hundert Polizeibeamte aufge-

wurden, ist von der Polizei in Abrenield im Kreise
» iestgenommen worden.

^ 77? Nachfolger de Jouveuels . Zum Nachfolger de Jou -
als französischer Oberkommiffar in Syrien wurde der

^ ^ ur der Abteilung Afrika und Levante im Ministerium
Äußern , Pousot, bestimmt.

Die Dreschmaschine als Eiernest -
Ein Dreschmaschinenbesitzer im,Odenwald berxftete sich dieser

Tage auf die .Dreschkamvagne vor "
und , setzt/seine Maschine

probeweise in Betrieb . 'Pa , welche Uebcrräschung ; Der Kasten
schwn sich während der Rübe in eins Art Maschinengewehr ver¬
wandelt zu haben , denn ans dem Innern flogen kleine Hand¬
granaten heraus, zerplatzten , füllten die Luft mit Schwefelwasser¬
stoff und lagen am Boden als gelbe Masse — es waren Eier.
Ein Huhn hatte das ruhige Innere als Legenest erkoren und
eine ordentliche Portion Eier hier untergebracht .

SchmpttxrliMsschwärme
In Dijon verdunkelte sich vor einigen Tagen plötzlich der

Himmel und auf einige Stadtteile ließen sich große Wolken von
Schmetterlingen nieder, fodaß unter den Einwohnern beinahe
eine Panik entstand . Es ist zum ersten Male , daß man in Dijon
eine Erscheinung wie diese heohgchjet bat . An ayderen «Gegen¬
den Lraükreichs sind sie häufiger. So hielt än der Saone im
vorigen Jahre ein Zug lange Zeit auf offener Strecke, weil er
vor der -Menge der Hchiselierünge keine Signale sehen konnte.

Das 25jährige Jubiläum des Berliner AingerbHndes.
T .U . Berlin , 29 . Aug . Aus Anlaß des 25jährigen Be¬

stehens des Berliner Sängerbundes fand heute vormittag
in dem Saal der Sängerakademie ein Festakt statt , in dem
der Vorsitzende des Berliner Sängerbundes unter den
zahlreich Erschienenen auch den Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Brandenburg , Dr . Maier , Kultusminister a . D . Dr .
Bölitz und den Oberbürgermeister der Stadt Berlin , Dr .
Boeß , begrüßte . Stach einem kurzen Ueberblick über die
Geschichte des Berliner Sängerbundes , dem augenblicklich
10 000 Sänger und 200 Vereine angehören , übermittelte
der Redner die Grüße des Ministers für Kunst und Volks¬
bildung . Die großängelegte Festansprache hielt der ehe¬
malige Kultusminister von Preußen , Bölitz, der die Be¬
deutung des Männergesanges für Volk und Kultur her¬
vorhob . Der Festakt klang aus in einem Iubiläumsgesang
von Bundeschormeister Professor Max Stange , der vom
Komponisten selbst dirigiert wurde .

Der Mörder der Gräfin Lambsdorff gefaßt?
T . U . Berlin » 30. Aug . Wie der „Montag meldet , ist

am Samstag abend die Krankenpflegerin Elisabeth Gör¬
litz aus Halle aus dem Wege von Hoppegarten nach Dahl¬
witz bei Berlin an einer unbebauten Stelle des Weges von
einem Manne überfallen worden , der ihr die Handtasche
entriß . Es gelang später , den Mann sestzunehmen. Er
führte eine Schußwaffe , Einbruchswerkzeuge und einen
Patronengürtel bei sich . Es handelt sich um den 25 Jahre
alten Arbeiter Karl Böttcher -Berlin . Man hält es nach der
Art , wie er den Raubüberfall auf die Krankenpflegerin
ausgesührt hat , für möglich, daß er auch den Raubmord
an der Gräfin Lambsdorff ausgesührt hat .

Unruhen in Spanien ?
T . U . Berlin , 30 . Aug . Wie die „Montagpost " aus

Madrid meldet , wird offiziell versichert , daß die innere
Lage des Landes durchaus normal und ruhig sei . Um¬
laufende Gerüchte seien unwahr und höchst übertrieben .
Im Gegensatz hierzu stehen Meldungen der „Chicago Tri¬
büne " aus Gibraltar , lponach sämtliche Telegraphen - und
Telephonverbindungen mit Spanien unterbrochen sind .
Es seien Gerüchte im Umlauf , daß in Spanien ernsthafte
Unruhen ausgebrochen seien , die aus die unzufriedene
Haltung der Artillerie zurückgeführt werden . Man
spricht sogar von einem mit Kamps verbundenen Aufstand.

Tannenbergseier in Königsberg.
T . U . Königsberg » 29. Aug . Anläßlich der 12 . Wieder¬

kehr des Tages der Schlacht von Tannenberg fand hier am
Samstag und Sonntag unter außerordentlich starker Be¬
teiligung aller Bevölkerungskreise eine von der Staats¬
bürgerlichen Arbeitgemeinschast veranstaltete Tannenberg¬
feier statt . Nach den in den verschiedenen Lokalen , von den
Kriegvereinen , dem Stahlhelm und der Staatsbürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft am Samstag veranstalteten
Begrüßungsabenden wurde am Sonntag vormittag auf
dem Walter -Simon -Platz in Gegenwart der Generale
Ludendorff und v . Conta ein Festgottesdienst abgehalten .
Die vaterländischen Verbände und die der Staatsbürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft angefchlossenen Vereine , die
Militär - und Kriegervereine , sowie die Vertreter der
Studentenschaft derAlbertus -Universität nahmen in einem
Viereck Ausstellung . Um einen Feldaltar in der Mitte des
Platzes gruppierten sich die Banner der studentischen Kor¬
porationen und die zahlreichen Ehrengäste . Der weite
Platz war von vielen tausend Zuschauern umsäumt . Nach
dem Vortrag eines Chorgesanges sprachen ein evan¬
gelischer und ein katholischer Geistlicher , die die Schlacht
von Tannenberg in ihrer großen Bedeutung für Ost¬
preußen als ein Zeichen Gottes und als ein SymM für
die Zukunft bezeichneten . Solange die Polen den Tag der
ersten Schlacht von Tannenberg im Jahre 1410 feierten , in
der der Deutsche Ritterorden besiegt wurde , solange müß¬
ten wir den zweiten Tag von Tannenberg 1914 , der die
deutschen Waffen zu gewaltigem Siege führte , feiern . Im
Anschluß an die Predigten intonierte die Kapelle das nie¬
derländische Dankgebet . Den Abschluß der Feier bildete
der Vorbeimarsch der Verbände und Vereine vor der
Generalität . Für den Sonntag nachmittag waren an ver¬
schiedenen Plätzen sportliche Wettkämpfe vorgesehen.

Günstiger Verlauf der Probefahrt der „Preußen".
T .U . Swinemünde , 30 . Aug . Die Probefahrt des

Doppelschraubenmotor -Schnellschiffes „Preußen " für den
Seedienst nach Ostpreußen und Danzig ist befriedigend
verlaufen . Das Schiff wird am Mittwoch seine erste Fahrt
von Swinemünde nach Königsberg über Zoppot antreten .

Bleibt die Leiferder Katastrophe unaufgeklärt?
T . U . Hannover , 28 . Aug . Alle Nachforschungen nach

den Urhebern der Eisenbahnkatastrophe von Leiferde sind
vergeblich geblieben und drohen im Sande zu verlaufen .
Auch heute war weder in der einen noch in der anderen
Richtung ein Erfolg zu verzeichnen .

Wieder ein Eisenbahnzug beschossen.
T . U . Halle , 29. Aug . Heute vormittag wurde der

Sonderzug 3729 Hamburg —Leipzig bei der Durch¬
fahrt durch Groebers von unbekannten Tätern be¬
schossen. Die Fensterscheiben eines Wagens würden zer¬
trümmert . Personen wurden glücklicherweise - nicht ver¬
letzt . Auf die Ermittlung des Täters ist eine Belohnung
von 500 Mark ausgesetzt .
Der Polizeiskandal in Warschau . Der Polizeikommissqr

als Geldfälscher und Kokainschntuggler.
T . U . Warschau , 30 . Aug . Der Polizeiskyndal , auf den

die Oeffentlichkeit durch den „Glos Prawdy " aufmerk¬
sam gemacht wurde , nitnmt einen immer größerenUmfang
an . Die Untersuchung hat ergeben , daß eine große Zahl
höhererBeamten der '

Polizei u . des Innenministeriums da¬
ran beteiligt ist . „Glos Prawdy " weiß heute nochmals zu
berichten , daß der mit der Bekämpfung von Banknoten¬
fälschungen beauftrage Kommissar selbst an großen inter¬
nationalen Geldsälschungen beteiligt wart. Er hat von sei¬
nem Gewinn eine ganze Reihe von Häusern in verschie¬
denen Ländern , hauptsächlich in Italien gekauft . Ferner
wurde sestgestellt, daß er unter Verwendung eines diplo¬
matischen Passes große Mengen von Kokain nach Polen
eingeschmuggelt hat .

Weitere Ausdehnung der Scharlach-Epidemie in
Warschau .

T .U . Warschau , 30 . Aug . Die Scharlach-Epidemie , die
bereits über eine Woche herrscht , breitet sich immer mehr
aus . Es sind bereits über 1000 Personen an Scharlach er¬
krankt . Der Magistrat hat wegen Ueberfüllung der
Krankenhäuser beschlossen , große Stzle von Schulgebäuden
zur Mrsügung zu stellen .

Morgen 11 Uhr erste Sitzung der Studienkommission.
T .U . Genf , 29 . Aug . Bundesrat Motta , der Vorsitzende

der Studienkommission , traf heute 9,15 Uhr abends in
Genf ein . Die Studienkommission tritt Montag vormittag
11 Uhr zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Die Beratungen
werden öffentlich sein , doch wird der Sitzung eine kurze
vertrauliche Beratung der Mitglieder der Kommission
vorangehen .
Clemenceau will einen zweitenBrief anCoolidge schreiben.

T . U . Paris , 29 . Aug . Clemenceau hat nach dem
„Avenir " in den letzten Tagen eine Reihe von Rechts¬
politikern empfangen und mit ihnen über seinen Brief an
Coolidge gesprochen. Clemenceau erklärte sich über die
Wirkung seines Schreibens in den Vereinigten Staaten
außerordentlich befriedigt ( ? ) , da sogar Senator Borah ,
offenbar unter dem Eindruck seines Briefes ( ? ) , die Strei¬
chung sämtlicher Kriegsschulden vorgeschlagen habe . Cle¬
menceau ließ durchblicken, daß er ein zweites Schreiben
an Coolidge vorbereite .

l >1
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Die Baden-Badener Nennen

Baden-Baden, 28. Aug. Der Hauvttag der Baden-Badencr
Rennen mit hem großen Preis von Baden-Baden (50 000 Markt
hatte einen Massenbesuch nach Iffezheim gebracht . Der in - und
ausländische Adel war stark vertreten, u . a. durch Fürst Herbert
Bismarck . Baronin Exz . Biffing , Baron von Bulach , die Herzo¬
gin vo Croy . Fürst Festctics, das Erbvrinzenvaar von Fürsten¬
berg, der Erbvrinz von Hcbenlobe-Langenberg. die Marquise de
Montebello, Graf und Gräfin Montgelas , die Grasen Salem ,
Sigra » und Sternberg, die Fürstin und das Erbvrinzenvaar
von Wied. Mit grober Spannung sah man ein Feld von neun
Pferden an den Start geben: Aditi , der 1025 den Großen Preis
gewann, Weißdorn , der damals Zweiter wurde , Ferro , der Sie¬
ger im diesjährigen deutschen Derby, ferner Frohsinn , Indigo ,
Aurelius, Olympier, Sonneblümchen, die den Preis von Bern¬
ried erbielt und einzigen ausländischen Bewerber den unga¬
rischen Derby-Sieger Novlopa de? , sich am ersten Tage das Aür-
stenbergrennen gebolt batte. Bei der gleichwertigen Qualifika¬
tion mehrerer Pferde mußte das Rennen um den Etyben Preis
als offen gelten. — Naplovo , Ferro und Weißdorü galten als
Faporiten. Nur Ferro (R . Hantelt rechtfertigte die auf ihn ge¬
setzten Hoffnungen .doch nur soweit, als er sich mit dem «dritten
Platz begnügen mußte . Die Sensation des Rennens war der
Sieg von Indigo (W. Lindenstädt) , der für diesen Erfolg als
Außenseiter gelten muß , wie auch die Quote 257 : 10 beweist.
Zweiter wurde Aurelius (A . und C . von Weinberg) , , der Hamit
hielt , was er in Frankfurt für Baden -Baden versprochen bat .
Weißdorn (S . Alfred v . Oppenheim) wurde Vierter, Navlovo
(Graf A . Sigray ) erst Sechster . Er war nur schwer vorwärts zu
bringen . Der Große Preis ist also trotz der als gefährlich an¬
erkannten Auslandskonkurrenz in Deutschland geblieben, wozu
der deutschen Pferdezucht aufrichtig Glück zu wünschen üt.

F.C. „Conkordia" Karlsruhe — Sp .Vgg. Durlach Aue 1 :1 , (0 :0.
Zur Absolvierung des 1 . Qualifikationsspieles um dep Ver¬

bleib in der A -Klasse bezw. Abstieg in die B -Klaffe , trat die
Sp .Vgg. dem F.C . „Conkordia" gegenüber und konnte trotz der
ungünstigen Umstände einen wertvollen Punkt mit nach Hause
nehmen . Dir Sp .Vgg. war nämlich gezwungen, fast die ganze
erste Hälfte mit 10 bezw. 9 Mann zu spielen, da Cramek gleich
in den ersten 5 Minuten verletzt vom Platze getragen werden
mußte . Kleiber folgte ihm 6 Minuten vor Halbzeit, ebenfalls
wegen Verletzung nach. Die zweite Halste mußte die Sp .Vgg .
wiederum nur mit 9 Mann bestreiten, während Conkordia immer
noch komplett spielte.

Die erste Halbzeit verlief trotz beiderseitiger günstiger Tor¬
gelegenheiten torlos . Die 2. Hälfte gehörte fast dauernd der Sp.
Vgg, . trotzdem 2 der besten Leute verletzt waren. Den 1 . Treffer
erzielte die Sp .Vgg. gleich vom Anstoß weg durch eine Vorlage
von Müller, die Walter vollends ins Netz beförderte . Der Aus¬
gleich fiel ungefähr eine Viertelstunde später aus einem unver¬
hofften Durchbruch der Conkordiastürmer. Es gelang der S/Vgg .
trotz dauernder Ueberlegenheit der verdiente Führungstreffer
nicht mehr .

Die 2. Mannschaften trennten sich beim Stande 2 :1 für die
Sp .Vgg .

.1 k

Mutmaßliches Wetter für Dienstag .
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für

Dienstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten .

l-
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Hof Karlsruh
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Altpapier , Alteisen ,
Lnmpe«, ?L Metalle

kauft stets zu äußersten Tagespreisen

H. Blech, SchlMrG
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2 Zimmer mit Küche

in Karlsruhe gegen
2—3 Zimmer mit Küche
nach Durlach zu tau¬
schen gesucht. Näheres
im Verlag.

2 guterhaltene hoch «
häuptige

Bette «
mit Matratzen und
ein weißer Smailherd
zu verkaufen

Kelterstr. 7.

Zugel. groß , rotbr .
m. schw . Schn.

<1ullD Äbzuhlgeg Ein-
rückungsaebühr v . 5—7
nachm Blattwiesenstr . 1 !
Durlach. >
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klrbeitenMwöknt sinä unä über llor
Vertreter vertagen , belieben sieb
uns in Verbinäung 2u sstscn.
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Hornhaut, Schwielen und Warze»
beseitigt schnell , » E » » _ i
sicher, schmerz- Ist U,DEDI * Ol -
und gefahrlos » j
Aerztlich empfohlen . Millionenfach bcwahn .
Packung 75 Big. - Gegen Fusjschw - l>

Brenne» «nt Wundlause» Sukirol-Auhbad . Packung 50 PI»
Löwen-Apotheke, tzauptstr. 32 ; Adler-Drogerte
Hinkelmann ; Central - Drogerie. Hauptstr. 7».
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